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(54)  Schlauchbeutelpackung  mit  Öffnungshilfe. 

(57)  Schlauchbeutelpackung,  die  eine  Flosse  (2) 
aufweist,  in  der  zwei  streifenförmige  Randberei- 
che  (3)  des  Verpackungsmaterials  an  ihren  In- 
nenseiten  durch  eine  peelfähige  Kaltsiegelung 
miteinander  verbunden  sind,  wobei  der  Verbin- 
dungsbereich  zwei  Teilbereiche  (4)  an  den  En- 
den  der  beiden  Randbereiche  (3)  einnimmt, 
zwischen  denen  ein  ungesiegelter  Mittelbereich 
(5)  liegt.  Zur  vollständigen  gasdichten  Verbin- 
dung  der  beiden  Randbereiche  (3)  der  Flosse 
(2)  und  als  Öffnungshilfe  ist  um  die  Flossen- 
kante  (8)  eine  Klebeetikett  (6)  gefaltet,  das  den 
Mittelbereich  (5)  überdeckt  und  die  beiden  Teil- 
bereiche  (4)  des  Verbindungsbereichs  über- 
lappt  und  zu  beiden  Seiten  der  Flosse  (2)  durch 
Klebung  mit  der  Flossenoberfläche  verbunden 
ist.  An  einer  Flossenseite  weist  das  Klebeetikett 
(6)  an  einem  zur  Packung  hin  liegenden  Rand 
einen  mit  der  Flossenoberfläche  nicht  verbun- 
denen,  eine  Grifflasche  (12)  bildenden  Randbe- 
reich  (11)  auf.  Die  Flosse  (2)  ist  vorteilhaft  derart 
auf  die  Packungshülle  (13)  umgelegt  und  mit 
dieser  verklebt,  daß  die  Grifflasche  (12)  zu  oben 
liegen  kommt. 
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Die  Erfindung  betrifft  eine  Schlauch  beutel- 
packung  mit  Öffnungshilfe  für  stückiges  Packungsgut 
mit  einer  Hülle,  die  aus  einem  flächigen,  faltbaren 
Verpackungsmaterial  gebildet  ist  und  die  eine  Flosse 
aufweist,  in  der  zwei  streifenförmige  Randbereiche 
des  Verpackungsmaterials  an  ihren  Innenseiten  in- 
nerhalb  eines  Verbindungsbereichs  durch  eine 
peelfähige  Kaltsiegelung  miteinander  verbunden 
sind. 

Eine  Schlauchbeutelpackung  dieser  Art  ist  aus 
der  WO  91/13005  der  Anmelderin  bekannt.  Bei  den 
dort  beschriebenen  Schlauchbeutelpackungen  be- 
stehen  die  Öffnungshilfen  darin,  daß  beide  streifen- 
förmigen  Randbereiche  mit  jeweils  einer  Handhabe 
versehen  sind,  die  mit  beiden  Händen  auseinander- 
gezogen  werden,  wodurch  die  Kaltsiegelverbindung 
zwischen  den  beiden  Randzonen  aufgetrennt  wird 
und  sich  eine  Öffnung  in  der  Packung  bildet,  durch 
welche  man  dann  das  Packungsgut  entnimmt. 

Ein  Nachteil  dieser  bekannten  Öffnungshilfe  liegt 
darin,  daß  zu  ihrer  Betätigung  beide  Hände  benötigt 
werden  und  daß  die  zum  Öffnen  notwendigen  Hand- 
griffe  für  einen  mit  der  Packung  noch  unvertrauten 
Verbraucher  ohne  besondere  Erklärungen  oder  Hin- 
weise  meist  nicht  unmittelbar  erkennbar  sind.  Außer- 
dem  ist  der  Öffnungsvorgang  in  manchen  Fällen  mit 
einer  Beschädigung  des  Verpackungsmaterials  ver- 
bunden  und  die  Entnahme  des  Packungsgutes  da- 
durch  erschwert. 

Hier  will  die  Erfindung  Abhilfe  schaffen.  Die  Er- 
findung,  wie  sie  in  den  Ansprüchen  gekennzeichnet 
ist,  löst  die  Aufgabe,  eine  Schlauchbeutel  packung  mit 
Öffnungshilfe  zu  schaffen,  bei  der  zum  Öffnen  nur  ei- 
ne  Hand  benötigt  wird  und  die  für  die  Öffnung  erfor- 
derliche  Manipulation  leicht  zu  erkennen  ist. 

Die  Erfindung  wird  nachstehend  an  zwei  Beispie- 
len  anhand  der  Figuren  näher  erläutert. 

Fig.  1  zeigt  eine  perspektivische  Teildarstellung 
einer  Schlauchbeutelpackung,  wie  sie  z.B.  für  Dauer- 
backwaren  oder  Schokoladeriegel  benutzt  werden 
kann.  Dabei  ist-  wie  auch  in  den  übrigen  Figuren  -  zur 
Verbesserung  der  Darstellung,  das  Verpackungsma- 
terial  übertrieben  dick  dargestellt.  Die  Packung  weist 
-  wie  bei  Schlauchbeutelpackungen  üblich  -  eine  Fin- 
ne  1  und  an  den  beiden  Enden  zwei  quer  zur  Finne  1 
verlaufende  Flossen  2  auf,  von  der  in  der  Teildarstel- 
lung  von  Fig.  1  aber  nur  eine  zu  sehen  ist.  Die  Finne 
1  bzw.  die  Flosse  2  bilden  dabei  im  wesentlichen 
senkrecht  zueinander  verlaufende  Verpackungsfoli- 
enbereiche,  in  welchen  jeweils  zwei  streifenförmige 
Randbereiche  3  der  Verpackungsfolie  an  der  norma- 
lerweise  dem  Verpackungsgut  18  zugewandten 
Oberflächenseite  in  einem  Verbindungsbereich 
durch  Kaltsiegelung  miteinander  verbunden  sind. 

Im  Gegensatz  zu  üblichen  Schlauchbeutel- 
packungen,  die  -  speziell  auch  für  die  Flossen  -  sich 
über  die  Länge  der  beiden  miteinander  zu  verbinden- 
den  streifenförmigen  Randbereiche  3  erstreckende 

Verbindungsbereiche  aufweisen,  ist  bei  der  erfin- 
dungsgemäßen  Schlauchbeutelpackung  an  der  Flos- 
se  2  der  Verbindungsbereich  in  Form  von  zwei  an  bei- 
den  Enden  der  streifenförmigen  Randbereiche  gele- 

5  genen  (in  Fig.  1  durch  eine  strichlierte  Kontur  ange- 
deuteten)  Teilbereichen  4  ausgebildet,  zwischen  de- 
nen  ein  ungesiegelter  Mittelbereich  5  liegt. 

Zur  vollständigen  gasdichten  Verbindung  der  bei- 
den  Rand  bereiche  3  dient  ein  Klebeetikett  6,  das  nach 

10  der  Herstellung  der  Grundform  der  Schlauchbeutel- 
packung  (d.h.  nach  Ausbildung  der  Flosse  2)  zu- 
nächst  an  der  Außenseite  einer  der  beiden  Randbe- 
reiche  3  unter  Ausbildung  einer  Klebeverbindung  ho- 
her  Haftkraft  angebracht  wird,  derart,  daß  das  Klebe- 

rs  etikett  6  den  ungesiegelten  Mittelbereich  5  überdeckt 
und  auch  noch  die  beiden  Teilbereiche  4  des  Verbin- 
dungsbereiches  etwas  überlappt  (19).  Danach  wird 
das  Klebeetikett  6  in  Richtung  des  Pfeiles  7  um  die 
Flossenkante  8  gefaltet  und  der  mit  einem 

20  peelfähigen  Kleberauftrag  versehene  Bereich  9  auch 
mit  der  gegenüberliegenden  Flossenoberfläche  10 
verbunden,  wobei  ein  nicht  mit  der  Kleberbeschich- 
tung  versehener  Randbereich  11  mit  der  Flossen- 
oberfläche  10  nicht  verklebt  ist  und  dabei  eine  Griff- 

25  lasche  12  bildet.  Dieser  Zustand  ist  in  der  Schnittdar- 
stellung  der  Fig.  2  gezeigt,  die  eine  vergrößerte 
Schnittdarstellung  entsprechend  der  Linie  II-II  von 
Fig.  1  darstellt.  Anschließend  werden  auf  die  Oberflä- 
che  13  der  Packungshülle  am  Packungsende  an  der 

30  der  Griff  lasche  12  entge-gengesetzten  Seite  der 
Flosse  6,  Hotmelt-Punkte  14  (siehe  Fig.  2)  ange- 
bracht  und  die  Flosse  unmittel  bar  danach,  in  Richtung 
des  Pfeiles  15  (siehe  Fig.  2)  auf  die  Packungs-Hülle 
umgelegt  und  dabei  durch  den  Hotmeltauftrag  mit  der 

35  Hüllenoberfläche  1  3  verklebt  (Fig.  3).  Zum  Öffnen  der 
nun  fertigen  Schlauchbeutelpackung,  wie  sie  sich  in 
Fig.  3  darstellt,  wird  nun,  wie  es  dem  Gebraucher  un- 
mittelbar  deutlich  ist,  die  Griff  lasche  12  mit  einer 
Hand  angefaßt  und  in  Richtung  des  Pfeiles  16  seitlich 

40  nach  oben  gezogen.  Dabei  wird  zunächst  die 
peelfähige  Klebeverbindung  zwischen  Klebeetikett  6 
und  Flosse  2  und  danach  die  beiden  Teilbereiche  4 
des  Verbindungsbereichs  der  Flosse  2  aufgeschält 
und  schließlich  -  nach  Auftrennung  der  Hotmeltver- 

45  bindung  zwischen  Flosse  2  und  Packungs- 
Hüllenoberfläche  13  -  das  Ende  der  Schlauchbeutel- 
packung  aufgefaltet,  so  daß  sich  die  nun  geöffnete 
Schlauchbeutelpackung,  wie  in  Fig.  4  gezeigt,  dar- 
stellt. 

so  Gemäß  einer  Variante  der  erfindungsgemäßen 
Schlauchbeutelpackung  (siehe  Fig.  5)  ist  an  der  mit 
der  Packungs-Hüllenoberfläche  13  zu  verklebenden 
Flossenseite  ein  Randbereich  17  des  Klebeetiketts  6 
um  180°  aufgefaltet,  so  daß  dieser  Randbereich  17 

55  beim  Umlegen  der  Flosse  2  die  gewünschte  Klebe- 
verbindung  mit  der  Packungs-Hüllenoberfläche  13 
eingeht. 
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Patentansprüche 

1.  Schlauchbeutelpackung  mit  Öffnungshilfe  für 
stückiges  Pakkungsgut  mit  einer  Hülle,  die  aus  ei- 
nem  flächigen,  faltbaren  Verpackungsmaterial  5 
gebildet  ist  und  die  eine  Flosse  aufweist,  in  der 
zwei  streifenförmige  Randbereiche  des  Ver- 
packungsmaterials  an  ihren  Innenseiten  inner- 
halb  eines  Verbindungsbereichs  durch  eine 
peelfähige  Kaltsiegelung  miteinander  verbunden  10 
sind,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Verbin- 
dungsbereich  zwei  Teilbereiche  (4)  an  den  beiden 
Enden  der  streifenförmigen  Randbereiche  (3) 
einnimmt,  zwischen  denen  ein  ungesiegelter  Mit- 
telbereich  (5)  liegt  und  daß  -  zur  vollständigen  15 
gasdichten  Verbindung  der  beiden  streifenförmi- 
gen  Randbereiche  (3)  der  Flosse  (2)  -  um  die 
Flossenkante  (8)  ein  Klebeetikett  (6)  gefaltet  ist, 
das  den  ungesiegelten  Mittelbereich  (5)  über- 
deckt  und  die  beiden  Teilbereiche  (4)  des  Verbin-  20 
dungsbereichs  überlappt  und  zu  beiden  Seiten 
der  Flosse  (2)  durch  Klebung  mit  der  Flossen- 
oberfläche  verbunden  ist,  wobei  an  einer  Flos- 
senseite  das  Klebeetikett  (6)  an  einem  zur 
Packung  hin  liegenden  Rand  einem  mit  der  Flos-  25 
senoberfläche  nicht  verbundenen,  eine  Griffla- 
sche  (12)  bildenden  Randbereich  (11)  aufweist. 

2.  Schlauchbeutelpackung  nach  Anspruch  1,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Flosse  (2)  so  auf  30 
die  Packungs-Hülle  (13)  umgelegt  ist,  daß  die 
Griff  lasche  (12)  zu  oben  liegen  kommt  und  daß 
die  umgelegte  Flosse  (2)  mit  der  Hüllenoberflä- 
che  (1  3)  verklebt  ist. 

35 
3.  Schlauchbeutelpackung  nach  Anspruch  2,  da- 

durch  gekennzeichnet,  daß  an  der  mit  der 
Packungs-Hüllenoberfläche  (13)  zu  verkleben- 
den  Flossenseite  ein  Randbereich  (17)  des  Kle- 
beetiketts  (6)  um  180°  aufgefaltet  ist,  der  beim  40 
Umlegen  der  Flosse  (2)  die  Klebeverbindung  mit 
der  Packungs-Hüllenoberfläche  (13)  eingeht. 
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